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Sektion Hessen - 
Deutsche Gesellschaft  
für Ernährung e.V. 
Taunusstr. 151 
61381 Friedrichsdorf 
Tel. 06172/95 98 10 
Fax 06172/95 98 08 
dgehessen@arcor.de 
www.dge.de 

Sektion Hessen – DGE e.V. • Taunusstr. 151 • 61381 Friedrichsdorf

 
 

Ergebnisprotokoll der Ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 24.2.2011 

 
Beim Sparkassen- und Giroverband, Alte Rothofstr. 8-10, 60311 Frankfurt 

 
Vorsitz:  Dr. Dörte Folkers, Vorstandsvorsitzende 
Teilnehmende: Mitglieder laut Anwesenheitsliste 
   (einschließlich Geschäftsführerin und Vertreter des 
                                Zuwendungsgebers, Herr Gußmann als Gast) 
                                
 
Beginn:   15.00 Uhr 
Ende:   16.45 Uhr 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt die Vorstandsvorsitzende die anwesenden 
Mitglieder und Gäste und dankt dem Sparkassen- und Giroverband für die Bereitstellung 
der Räume und die technische Unterstützung. Sie stellt fest, dass die postalische 
Einladung fristgerecht und satzungsgemäß erfolgte. Eingeladen wurden alle 519 DGE-
Mitglieder mit Wohnsitz in Hessen (Stand Mitgliederverzeichnis Dez. 2010). 12 
stimmberechtigte Mitglieder sind anwesend. Mittlerweile können 340 Mitglieder online 
eingeladen werden. Die Vorsitzende dankt für diese Erleichterung der Arbeits- und 
Ausgabensituation. 
 

1. Genehmigung der Tagesordnung 
Anträge zur Mitgliederversammlung gem. § 7 Abs. 3 sind in der Sektion nicht 
eingegangen. Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung genehmigt. 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversamm lung vom 23. 
Februar 2010 

Das Protokoll wurde ohne die Aufstellung der beschlossenen 
Satzungsänderungen als Beilage zum Juni Heft 2010 der Ernährungs-Umschau 
an alle DGE-Mitglieder mit Sitz in Hessen versandt, vorab auch elektronisch 
soweit gewünscht. Die Satzungsänderungen wurden wegen des 
Genehmigungsvorbehalts der DGE e.V., Bonn erst nach deren 
Mitgliederversammlung als Anlage zu Heft 10 Oktober 2010 versandt. In der 
übersandten Form wird es einstimmig genehmigt. 
 

3. Bericht der Vorstandsvorsitzenden 
Finanzen und Arbeitskapazität der Geschäftsstelle sind unverändert angespannt. 
Aussicht auf Ausbau der Förderung durch das Land besteht nicht. Angesichts des 
generellen Rückgangs der Projektförderung durch das Land gehen Aufträge 
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anderer Zuwendungsempfänger drastisch zurück. Das Ziel, zumindest mit einer 
Aushilfskraft die Arbeit in der Geschäftsstelle zu entlasten, wird zurückgestellt. 
 
Vor diesem Hintergrund ist die fachliche Arbeit von dem Bemühen geprägt, die 
Arbeit der Sektion in anderen Feldern auszuweiten. Zwei Bereiche stehen dabei 
im Vordergrund: 

- die Weiterentwicklung des Bemühens um eine Umsetzung der DGE-
Qualitätsstandards in Hessen mit dem Ziel der Fortbildung und Beratung 
von Einrichtungen der Gemeinschaftsverpflegung, 

- neu die verstärkte Zusammenarbeit mit Krankenkassen in 
Fortbildungsmaßnahmen. 

 
Zum Bereich Gemeinschaftsverpflegung: 

- die beiden Fachtagungen zum Ernährungsbericht 2008 im Februar 2010 
wurden im November durch eine dritte ergänzt mit Förderung des Landes; 
hier wurden wie bisher Ergebnisse zur Ernährungssituation in 
Betriebskantinen und Senioreneinrichtungen kontrastiert mit dem 
Instrumentarium der Qualitätsstandards, welche die DGE zur Intervention 
und als Messlatte zur Verfügung stellt, und den Praxiserfahrungen aus der 
Sektionsarbeit in diesem Bereich, 

- auf Einladung der Landesseniorenvertretung wurden die Standards für 
Senioreneinrichtungen in einer Informationsveranstaltung für Heimbeiräte 
auf dem Hessentag 2010 präsentiert, 

- in der Folge wurden die Köche einer Frankfurter Einrichtung in diesen 
Fragen intensiv geschult, 

- beide Mitarbeiterinnen wurden speziell von der DGE für die Fortbildung in 
Schulen bzw. Heimen geschult, 

- erste Interessenten für eine Zertifizierung sind im Gespräch, 
- die Vorsitzende bringt sich in entsprechende Arbeitsgruppen der DGE auf 

Bundesebene ein. 
 
Eine Zusammenarbeit mit Krankenkassen gab es für die Sektion bisher fallweise 
in Bezug auf die Landwirtschaftliche Krankenkasse und dem LandFrauenVerband 
Hessen mit dem Kurskonzept „Fühl Dich wohl und bleib gesund“ und mit der BKK 
in den Wettbewerben für Kitas und Schulen. Gestützt durch die verstärkte 
Kooperation mit dem Präventionsreferat des Hessischen Sozialministeriums 
entstehen derzeit weitere Ansätze: 

- im Auftrag der BARMER-GEK wird die modellhaft zunächst vom HMUELV 
geförderte Fortbildung pflegender Angehöriger zum Thema „Richtig trinken“ 
in fünf Fortbildungsveranstaltungen weitergeführt, 

- zielgruppenspezifisch werden Angebote für besondere Gruppen wie 
Jungen und Migrantinnen entwickelt. 

 
Erstmalig wurden im Berichtsjahr kleinere Arbeiten für die Gesundheitstage zweier 
Ressorts der Landesregierung geleistet. 
 
Antrittsbesuche wurden bei Frau Staatsministerin Puttrich im Hessischen 
Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz und bei 
Frau Staatssekretärin Müller-Klepper im Hessischen Sozialministerium gemacht. 
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Die Vorsitzende dankt dem Zuwendungsgeber, dem Vorstand und Beirat der 
Sektion und insbesondere ihren Beschäftigten und Honorarkräften für ihr großes 
Engagement. 
 

4. Bericht der Geschäftsführerin 
a) Rechnungslegung 2010 

Die Geschäftsführerin legt den Jahresabschluss 2010 vor. Die Besonderheiten 
werden erläutert. Der Abschluss wird von der Mitgliederversammlung einstimmig 
angenommen. 
 

b) Wirtschaftsplan 2011 
Die Geschäftsführerin legt den Wirtschaftsplan 2011 vor und erläutert die 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. Der Plan wird von der 
Mitgliederversammlung einstimmig angenommen. 
 

c) Jahresbericht 2010 
Die Geschäftsführerin präsentiert den Bericht und erläutert die Schulungen und 
Aktivitäten des Berichtsjahres (siehe Präsentation im Internet). 

 
d) Arbeitsplan 2011 

Die Geschäftsführerin präsentiert den Arbeitsplan 2011 (siehe Präsentation im 
Internet). 

 
e) Entlastung der Geschäftsführung 

Auf Antrag aus der Mitgliederversammlung wird die Geschäftsführung einstimmig 
ohne Gegenstimmen bei einer Enthaltung entlastet. 

  
5. Neuwahl eines Vorstandsmitglieds 

Augrund des Rücktritts von Frau Dr. Dorandt steht eine Position im Vorstand zur 
Wiederbesetzung an. Die Vorsitzende schlägt Herrn Volker Gußmann vor. Herr 
Gußmann stellt sich vor und erläutert seine Bewerbung. Weitere Kandidatinnen 
und Kandidaten sind nicht gemeldet. Herr Gußmann wird einstimmig gewählt. 

 
6. Verschiedenes 

Der Termin für die nächste Mitgliederversammlung wird voraussichtlich im Februar 
/ März 2012 liegen und rechtzeitig angekündigt werden.  

 
Die Vorsitzende dankt den Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihr Erscheinen 
und schließt die Sitzung. 

 
 

Friedrichsdorf, den 24.04.11 
 
 
Dr. Dörte Folkers                                Dr. Ulrike Kreinhoff 
- Vorstandsvorsitzende -                     - Geschäftsführerin - 


